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niedrigschwellig insbesondere freiwilliges Angebot wird 
eher angenommen

mehr Offenheit von Familien
in den Beratungen

Chance der Vermeidung von vielen Problemen

Beratungskonzept vielfältige Konzepte liegen bereits vor frühere Erreichbarkeit der 
Klienten

multiprofessionelles Team Teamberatung auch mit Psychologen anderes Setting bessere Qualität der Beratung durch 
entspannteres Umfeld

Vertrauensschutz durch Trennung
Beratung und Entscheidung

Beratung und Entscheidung werden
getrennt klare Zuständigkeitstrennung förderlich für notwendiges Vertrauensverhältnis

ausschließlich Beratungsauftrag Beratung unterliegt nicht der unter-
schwelligen Beeinflussung wegen evtl. Entscheidung

Konzentration auf andere
Aufgaben möglich

z.B. H.z.E., Kinderschutz

"nicht aktenkundig" es kann außerhalb des Jugendamtes
offener gesprochen werden

Wegfall des "Einspannens" der Behörde
für eigene Interessen

auch andere Angebote für Kinder
und Eltern

neben den Angeboten der Stadt; ist insbesondere auch 
für finanziell schwache Familien, die sich sonst keine 
Fachberatung leisten könnten, wichtig

Bündelung der Beratungen für Familien

neutraler Ansprechpartner / weniger Ängste weniger Beschwerden im JA Beschwerdemanagement in den letzten Jahren
sehr zeitaufwendig

Berücksichtigung der Paarebene Blick auf die Eltern

Vertretungsregelungen Vertretungen aufgrund Personalsituation leichter regelbar

präventives Angebot möglich wird u.U. früher in Anspruch genommen

Mehr Zeitressourcen im Vergleich zur Stadt

Vermeidung von Doppelberatungen Familien werden derzeit teilweise an zwei Stellen beraten

Einarbeitungszeit notwendig
(neue Aufgaben müssen sich erst einspielen)

insbesondere § 50 SGB VIII Unterschiedliche Fallbewertungen
zwischen Diakonie und Stadt

evtl. weniger Steuerungsmöglichkeiten Datenschutz

"Kinderschutz" in der Beratungsstelle? evtl. zustätzlicher Kennenlerntermin mit
Eltern beim JA notwendig

Umsetzung setzt klare Regelung von Abläufen 
und Schnittstellen voraus.

Grundlagen: Workshop im Fachbereich 4 am 26.04.2016 / Nachbesprechung am 28.04.2016 mit Frau Völcker
Teilnehmer/-innen: alle Abtl. 440:Frau Jutta Schneider, Frau Antonia Odenwald, Frau Stefanie, Böttgger, Frau Lea Schirmer, Frau Heidrun Halfmann, Frau Ursula Schwager-Mühleisen, Frau Marianne Knoth (Stabsstelle 020)

SWOT - Analyse

Intern Einflüsse (Stärken der Diakonissen)

Stärken (Strengths)

Schwächen (Weaknesses)

Externe Einflüsse (die Eltern)

Chancen (Opportunities)

Risiken (Threats)

Frage: Soll die Trennungs- und Scheidungsberatung extern an die Diakonissen Mannheim-Speyer vergeben werden?

Vorteile einer externen Vergabe 
N

achteile einer externen 
Vergabe 
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